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Bericht des Vorstandes 

# 
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Sehr geehrte Herren! 

Den gesetzlichen Vorschriften und unserer Satzung entsprechend haben wir Sie zur heutigen 
Hauptversammlung eingeladen, um Ihnen über das Ergebnis des Geschäftsjahres 1951 Bericht zu 
erstatten. Wir unterbreiten Ihnen hiermit die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustredinung zum 31.12.1951. 

Die wirtschaftliche Entwicklung an der Saar war denselben Schwankungen unterworfen, denen 
die Wirtschaftssituation in der ganzen Welt infolge der krisenhaften internationalen Lage unterlag. 
Im Jahre 1950 hatten die Ereignisse von Korea und die Aufrüstung der Westmächte eine allgemeine 
Hausse aller Rohstoffpreise verursacht. Diese Tendenz wandte sich im Jahre 1951 infolge der 
Maßnahmen der amerikanischen Regierung auf verschiedenen Gebieten zum Gegenteil. Eine Reihe 
von Rohprodukten, wie Wolle, Zinn, Kupfer, unterlagen erhebhchen Preisrückgängen. Die dringende 
Nachfrage nach Produkten der Eisenindustrie, die der europäischen Eisenindustrie eine hohe Aus- 
nutzung ihrer Kapazitäten und eine Steigerung ihrer Exporte erlaubte, ging in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1951 fühlbar zurück. Die internationale Preislage war Ende des Jahres wieder normali- 
siert; immerhin bheb sie ungefähr 40% höher als im ersten Halbjahr 1950. 

Trotz dieser Situation auf den Weltmärkten konnte die saarländisdie Industrie ihre Voll- 
beschäftigung im Jahre 1951 aufrechterhalten. Ihre Produktionszahlen stiegen weiter an und in 
noch stärkerem Umfange - als Folge der Preishausse - ihre Umsatzziffern. Die Zahl der Beschäftigten 
betrug Ende 1951 295 560 gegen 284 142 am 31. 12. 1950. Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen 
wird mit 1 600 angegeben und bedeutet nur einen Bruchteil der Grenzgänger, die an der Saar 
beschäftigt sind. 

Infolge der allgemeinen Preissteigerung ist der hiesige Lebenshaltungsindex von 126,3 Ende 
1950 auf 164,4 Ende 1951 gestiegen, das heißt um 30%. Die Löhne und Gehälter mußten zwei- 
mal angeghchen werden und der staatliche Landesschhchter mußte in stärkerem Maße als in 1950 
zur Beilegung von Lohnstreitigkeiten eingreifen. Die Preissteigerung setzte sich bis Ende März 1952 
fort; im April sind die Preise erstmalig seit August 1950 rückläufig. Es ist zu erhoffen, daß es den 
gegenwärtigen Bemühungen der französischen Regierung gelingen wird, das Gleichgewicht zwischen 
Preisen und Löhnen wiederherzustellen. 

Zu den allgemeinen Schwierigkeiten kam an der Saar im Frühjahr und im Sommer im Einzel- 
handel ein schlechtes Saisongeschäft, von dem besonders Textilien und Lederwaren betroffen wurden. 
Im August und September des Jahres 1951 mußte die saarländische Regierung erhebUciie Verkehrs- 
einschränkungen verfügen, um die Ausbreitung einer Kinderlähmungsepidemie zu verhüten; dadurch 
wurde besonders der Einzelhandel betroffen. Als Folge hiervon mußte die Regierung dem ambu- 
lanten Gewerbe, den Lichtspieltheatern und anderen Gewerben, die für eine Reihe von Wochen 
stillgelegt wurden, zu Hilfe kommen und ihnen Kredite durch Vermittlung der saarländischen Kredit- 
institute gewähren. Erfreulicherweise ergab sich nach Aufhebung der Einschränkungen eine beacht- 
Hche Aufwärtsentwicklung der Handelsumsätze. 



Die Umsatzzahlen des Bergbaues, der Industrie, des Großhandels, des Einzelhandels und des 
Handwerks haben sich in ihrer Gesamtheit von 371 MiUiarden in 1950 auf 512 Milliarden in 1951 
erhöht.   Im einzelnen ergibt sich folgendes Bild: 

1950 1951 

Bergbau  48 gegen 65 
Industrie  142 
Großhandel  75' 
Einzelhandel  70* 
Handwerk  36 * 

207 
110* 
94* 
36* 

512 Zusammen: 371 

* gesdiätzte Ziffern. 

Alle Sektoren waren also, mit Ausnahme des Handwerks, an der Erhöhung der Geschäfts- 
umsätze und der Preise beteiligt. 

Die Kohlenförderung überstieg mit 16,1 Millionen Tonnen die des Jahres 1950 um 8%. Die 
Zahl der im Bergbau Beschäftigten war mit 64 026 gegenüber dem Vorjahr leicht rückläufig. Die 
Förderung pro Tag und Untertagearbeiter erreichte einen jährlichen Durchschnitt von 1 658 kg gegen 
1 544 kg im Jahre 1950. 

In der eisenschaffenden Industrie sind zur Zeit 23 Hochöfen in Betrieb gegen 22 Ende 1950 
und 16 Ende 1949. Die Roheisenerzeugung stieg von 1682 000 Tonnen auf 2 369 000 Tonnen; 
die von Rohstahl von 1 880 000 Tonnen auf 2 580 000 Tonnen und diejenige von Walzeisen von 
1 338 000 Tonnen auf 1 776 000 Tonnen. Die Gesamtumsatzziffer der eisenschaffenden Industrie 
betrug 70 Milliarden ffrs. gegen 46 Milliarden ffrs. im Jahre 1950. Diese Erhöhung entspridit einer- 
seits der Steigerung der Produktion, die mittlerweile die von 1938 übersteigt, und andererseits der 
Preiserhöhung, die 40 "/o gegenüber dem Jahresanfang betrug. Wie im Jahre 1950 hat die saar- 
ländische Eisenindustrie ihre Anlagen weiterhin verbessert und modernisiert. 

Die Koksproduktion der Regie des Mines, der Eisenindustrie und der Gaswerke hat 
3 852 000 Tonnen gegen 3 290 000 Tonnen im Jahre 1950 erreicht. Die Bemühungen, den saar- 
ländischen Koks in seiner Quahtät zu verbessern, wurden fortgesetzt und es ist zu erwarten, daß 
in absehbarer Zeit die Beimischung von Ruhrkoks weiter ermäßigt werden kann. 

Die Gaserzeugung ist von 1 322 Millionen cbm auf 1 509 Millionen cbm gestiegen. 69 o/o der 
Erzeugung werden vom hiesigen Bergbau und der saarländischen Eisenindustrie verbraucht, während 
30 o/o von der Saarferngas A. G. zur Hälfte an die Saar, zur anderen Hälfte nach Deutschland ab- 
gegeben werden. Die Lieferungen nach Frankreich sind noch nicht von großer Bedeutung, haben 
aber eine Vermehrung erfahren, seit Baccarat und St. Die angeschlossen sind. Die Ausdehnung 
des Verteilungsnetzes in Frankreich wird gegen Ende 1953 eine Lieferung von 250 000 cbm pro 
Tag nach Frankreich erlauben. 

Die Stromerzeugung betrug 1 722 Millionen kWh gegen 1 503 Millionen kWh im Jahre 1950 und 
1 348 MilUonen kWh im Jahre 1938. Die Entwicklung der saarländischen Stromerzeugung bleibt im 
Verhältnis zu der seit 1938 fast verdoppelten französischen Produktion zurück. Dies liegt nicht zuletzt 
daran, daß das Problem der Finanzierung notwendiger Investierungen noch nicht gelöst werden konnte. 

f) 



Die eisen- und metallverarbeitende Industrie hat ihre Produktion merklich erhölit und eine 
Umsatzziffer von 51,2 MilHarden ffrs. gegen 33,5 Milliarden ffrs. in 1950 erreicht. An der Spitze steht 
die Erzeugung von Röhren, Draht und Drahtgeweben. Die Schrauben- und Kettenindustrie, die 1950 
einen Rückschlag erlitten hatte, konnte ihre Produktion um 20% steigern; die Maschinenindustrie, 
die Eisenkonstruktionsfirmen und die Erzeuger von Transportanlagen, die auf Grund ihres ausge- 
zeichneten Rufes in die meisten Länder der Welt liefern, haben zum Teil bis 50'^/o ihrer Produktion 
ins Ausland geliefert. 

Die Glasindustrie, die keramische und die diemische Industrie haben, wie im Jahre 1950, in 
erheblichem Maße exportiert und ihre Produktion sowie ihre Umsatzziffern gesteigert. Die letzteren 
erreichten 13,9 Milliarden ffrs. gegen 9 Milliarden ffrs. im Jahre 1950. 

Die  Holz-  und  holzverarbeitende  Industrie  hatte,   wie  im Vorjahr,   bei  steigenden  Preisen 
0)       Schwierigkeiten, sich mit Rundholz zu versorgen. Ihre Umsatzziffer stieg von ffrs. 4,4 Milliarden auf 

ffrs. 7 Milliarden, wobei der größte Teil auf die Erhöhung der Preise zurückzuführen ist. 

Das Baugewerbe konnte, dank der außergewöhnlichen Bautätigkeit, seine Umsatzziffer von 
ffrs. 5,7 auf 8 Milliarden erhöhen. Nach den Ziffern des Statistischen Amtes des Saarlandes wurden 
im Jahre 1951 9 524 Wohnungen fertiggestellt. Die am 31. 12. 1951 im Bau befindlichen Wohnungen 
bezifferten sich auf 11 633 gegen 9 505 am 31. 12. 1950. Mit einer Fertigstellung von 10 Wohnungen 
auf 1000 Einwohner in 1951 dürfte die Saar auf dem Gebiet des Wohnungsbaues wahrscheinlich 
den ersten Rang in Europa einnehmen. 

f) 

Im Braugewerbe konnten sich die Umsätze von ffrs. 2 Milliarden auf ffrs. 2,7 Milliarden 
steigern, während der Bierausstoß 618000 hl gegen 568000 hl im Vorjahr betrug. 

In der Nahrungsmittel- und Tabak-Industrie war ebenfalls eine Steigerung zu verzeichnen. 
Die Umsätze erreichten ffrs.  15,2 Milliarden gegen Frs.  11,6 Milliarden im Jahre 1950. 

Die   Textil-   und   Sdiuh-Industrie   zeigt   eine   Umsatzziffer   von   ffrs.  5,3   Milliarden   gegen 
ffrs. 3,8 MilHarden. Diese beiden Branchen hatten besonders unter  der Ungleichheit der Rohstoff- 
preise zu leiden.   Die Schuhindustrie sah sich einer starken Konkurrenz durch die deutsche Schuh- 

^ß)       Industrie gegenüber. 

Die saarländlschen Eisenbahnen verzeichnen eine Güterbeförderung von 32 484 000 Tonnen 
gegen 28 478 000 Tonnen im Jahre 1950. Die Zahl der an der Saar laufenden Motorfahrzeuge 
beträgt 39 031 gegen 33 267 im Vorjahr. Auf dem Wasserwege wurden 865 300 Tonnen gegen 
730 000 Tonnen im Jahre 1950 befördert. 

«) 
Groß- und Einzelhandel hatten ebenfalls eine starke Umsatzsteigerung zu verzeichnen, und 

zwar stieg die Umsatzzahl des Großhandels von ffrs. 75 auf 110 Milliarden, während sie im Detail- 
handel von ffrs. 70 auf 94 Milliarden ging. 

Die Exporte des Saarlandes sind von ffrs. 37,9 MilHarden auf ffrs. 49,7 MilHarden gestiegen, 
während die Importe auf ffrs. 24,1 MilHarden gegen ffrs. 13,2 MiOiarden im Jahre 1950 gewachsen 
sind (bei der letzten Zahl handelt es sich mangels exakten Zahlenmaterials um eine Schätzung). 
In seiner Gesamtheit ist der saarländische Handel weiterhin ein positiver Posten in der französisch- 
saarländischen Wirtschaftsunion, der den Bemühungen der französisciien Regierung zur Herstellung 
des Gleichgewichts im Außenhandel eine wertvolle Stütze gibt. Die hauptsächlichsten Exporteure 
sind der Bergbau (34 •'/o), die eisenschaffende Industrie (38%), die eisenverarbeitende Industrie (19 "/o). 



die Gas- und Stromerzeuger (2,6''/o), Keramik und Glas (2,8 7o). Wie auch im vergangenen Jahr 
ist Westdeutsdiland der hauptsädilidiste Käufer (35,8o/o), gefolgt von den U.S.A. (9,4o/o), der 
Schweiz (6,9 O/Q) und Italien (5,20/0). Größter Importeur ist Westdeutschland mit Lieferungen in 
Höhe von ungefähr 20 Milliarden ffrs. 

Der Warenaustausch mit Frankreidi hat weiter zugenommen; die Lieferungen von Kohlen sind 
um   140/0,  die von Koks um  200/o und  die  sonstiger industrieller Produkte um  620/o gestiegen. 

Auf dem Gebiet der Kreditwirtschaft war die Saar an die Entwicklung in Frankreich gebunden, 
wo Preis- und Lohnerhöhungen eine Ausweitung des Geldumlaufs bewirkten, während die Steige- 
rung der Produktion einen erhöhten Kreditbedarf auslöste. Wenn auch an der Saar die gesamten 
Einlagen bei allen Kreditinstituten von ffrs. 40,5 Milliarden auf ffrs. 50,3 Miüiarden gestiegen sind, 
so sind dieser Bewegung die Spar- und Festgeldkonten nur in ganz geringem Umfang gefolgt (mit 
Frs. 17,2 MiUiarden gegen ffrs. 16,8 Milliarden Ende 1950). Man hat versudit, zumal im zweiten 
Halbjahr die Abzüge größer waren als die Zugänge, die Spartätigkeit durdi die Einführung des 
Prämiensparens anzuregen, ohne bisher aber die Abzüge kompensieren zu können. 

Die Gesamtheit der bei allen Kreditinstituten benutzten Kredite (ausschließlich der bei der 
Saarländisdien Rediskontbank und bei der Banque de France in Anspruch genommenen Rediskont- 
kredite) ist von Frs. 30,7 Milharden Ende 1950 auf 42 Milliarden Ende 1951  gestiegen. 

Die Wediseldiskontkredlte erfuhren eine Steigerung von ffrs. 12 Milliarden auf ffrs. 17,3 
Milliarden. Diese Steigerung entspricht in etwa der der Gesamtumsatzziffer der saarländischen Wirt- 
schaft und genügte somit zur Deckung der berechtigten Ansprüche. Um jede preissteigernde Ten- 
denz zu vermeiden, hat jedoch die Banque de France gegen Jahresende Maßnahmen ergriffen, um 
den Rückgriff auf die Notenbank zu erschweren. Im Oktober und November wurde der Diskont- 
satz der Banque de France von 2,5 auf jetzt 4"/o erhöht. Darüber hinaus hat sie ihre seit 1948 ein- 
geführten Krediteinschränkungen verschärft und dadurdi eine quantitative Beschränkung des Diskont- 
volumens bewirkt.  Die Saarländische Rediskontbank mußte sich dieser Politik natürlich anschließen. 

Bei aller Anerkennung der Notwendigkeit, die Stabilität des Franken zu verteidigen, muß 
doch gesagt werden, daß diese Restriktionspolitik ein für die Saar besonders schwieriges Problem 
darstellt. In einem Lande, dessen wirtschaftliche Entwicklung, wie die obigen Ziffern zeigen, in O 
vollem Gange ist, kann man die Hilfe der Notenbank nicht auf zu lange Dauer beschränken, ohne 
Gefahren heraufzubeschwören. Die saarländischen Unternehmen waren vor dem wirtschaftlichen An- 
schluß nur wenig an den Wechselkredit gewöhnt; man hat sie daher mit Fug und Recht auf die 
Vorzüge des Wechselkredits gegenüber der Barinanspruchn^hme hingewiesen. Sie werden es daher 
nur schwer verstehen, wenn ihnen jetzt durch eine rein quantitative Beschränkung eine gesunde 
Produktionssteigerung erschwert wird, die dazu in vielen Fällen auf amtliche Anregung hin geplant 
wurde. Die flüssigen Mittel sind aus den bekannten Gründen zusammengeschmolzen, während 
Kriegsschäden zu beseitigen waren, ohne daß eine Entschädigung hierfür gewährt wird. Jede Kredit- 
reduzierung trifft  die  saarländische Wirtschaft  daher rftnso  härter.    Dank des Verständnisses der 

('^ 



Saarländischen Rediskontbank und ihres ständigen Bemühens, unnütze Härten zu vermeiden und 
dank ihrer Bereitschaft, Fälle besonderer Art zu prüfen, konnte die finanzielle Abwicklung der 
Geschäfte sidi bisher normal entwickeln. Auf die Dauer jedoch müßte eine rein quantitative Kredit- 
beschränkung die Unternehmer entmutigen und die Entwicklung schädigen. 

Die Gründung der saarländisciien Investitionskreditbank durch die saarländische Regierung, an 
der unsere Bank gemeinsam mit anderen Kreditinstituten und Unternehmen aus Industrie und Handel 
beteiligt war, bedeutet eine wiciitige Ausdehnungsmöglicikeit für den mittelfristigen Kredit. Aus- 
gestattet mit einem Kapital von ffrs. 500 Millionen und einer langfristigen Anleihe seitens der 
saarländischen Regierung in Höhe von ffrs. 1 Milliarde, hat diese Bank die Aufgabe, der Industrie 
(mit Ausnahme des Bergbaues und der Sciiwerindustrie), dem Handel und der Landwirtschaft mittel- 
fristige Kredite bis zu 5 Jahren und längerfristige Kredite bis zu 10 Jahren zu gewähren. Die Bank 

^ hat ihre Tätigkeit im November  1951   begonnen;   sie konnte seither einer Reihe von Unterneh- 
~ mungen Kredite zur Rationalisierung ihrer Produktion und zur Modernisierung ihrer Einrichtungen 

zur Verfügung stellen. Die Gesamtheit der ihr vorgelegten Kreditanträge beläuft sich zurzeit auf 
ffrs. 2,2 Milliarden. ErfreuHcherweise hat die Caisse des Depots et Consignations im Januar 1952 
auf ihre frühere Vorschrift, daß an mittelfristigen Krediten zur Hälfte französische Institute beteiligt 
sein mußten, verzichtet und damit die Arbeiten der Bank wie auch der übrigen Kreditinstitute an 
der Saar auf dem Gebiet des mittelfristigen Kredites wesentlich erleichtert. Diese Erleichterung ist 

^; von der öffenthchkeit mit großer Befriedigung aufgenommen worden. Die Bank kann sich nunmehr, 
ohne ihre eigenen Mittel anzugreifen, allen Kreditoperationen widmen, die durch die Saarländische 
Rediskontbank oder die Caisse des Depots et Consignations als mobilisierbar angesehen werden. 

Der langfristige Kredit konnte noch nicht reorganisiert werden. Wie in der Vergangenheit 
stfllt die saarländische Regierung die hauptsächliciisten Mittel für den Wiederaufbau von Wohn- 
häusern zur Verfügung. Wir haben schon an anderer Stelle auf die Aktivität im Wohnungsbau an 
der Saar hingewiesen. Für 1952 sind insgesamt für Darlehen und Zuschüsse für privaten und 
öffenthchen Wiederaufbau ffrs. 9 MilHarden im saarländisciien Haushalt vorgesehen. 

Die Zuteilungen aus  der Marshall-HUfe haben bis Ende 1951   ffrs. 9,4 Milliarden betragen. 
0^       Diese Summe verteilt sich naci einer Zusammenstellung der Mission Diplomatique Frangaise en Sarre 

wie folgt: 
1949 1950 1951 Total 

Strom       
(einschl. der Zentrale St. Barbara der Regie des Mines) 
Gas  

^f) Wasser  
Saarländische Eisenbahnen  
Schiffahrt, Straßen, Brücken  
Privatbetriebe  
Landwirtschaft  
Universität  
Privater Wiederaufbau  
Sonderzuschuß an die Eisenindustrie    .   .   . 

Insgesamt 

(in Millionen ffrs.) 

1 100 1689 713 3 502 

679 392 342 1413 
— — 15 15 
800 186 162 1 148 
100 103 — 203 

1039 — 100 1 139 
100 130 — 230 
100 — — 100 
— — 850 850 
— — 800 

2 982 

800 
3918 2 500 9 400 



Für das Jahr 1952 beträgt die im französisdien Budget vorgesehene Zahlung aus Marshall- 
Mitteln an die Saar ffrs. 2,5 Milliarden. Dieser Betrag enthält außer der normalen Beteiligung der 
Saar eine erneute besondere Zuteilung für die Eisenindustrie und Restzahlungen aus dem Jahre 1948. 

Der saarländisdie Haushaltplan sieht an ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben für 
das Jahr 1952 den Betrag von ffrs. 64,7 MilHarden vor gegen ffrs. 49,6 MiUiarden in 1951 und 
ffrs. 39,9 Milliarden im Jahre 1950 (einschl. Zusätze). Das Steueraufkommen ist mit ffrs. 43,4 Milli- 
arden eingesetzt gegen ffrs. 33,9 Milliarden im Jahre 1951 und ffrs. 25,4 MiUiarden in 1950. 

Die SAARLÄNDISCHE KREDITBANK hat an der wirtschaftHchen Entwicklung der Saar ihren 
gebührenden Anteil genommen und alle gerechtfertigten Kreditbedürfnisse ihrer Kundschaft trotz 
der Krediteinsdiränkungen erfüllen können. Wie in der Vergangenheit hat sie ihre Aufmerksamkeit 
der Entwicklung des Diskontkredites, des mittelfristigen Kredites und im besonderen der Finanzierung 
von Außenhandelsgeschäften gewidmet. Die Entwidclung unserer Geschäfte war befriedigend, sodaß 
das vorgelegte Ergebnis eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr ausweist. 

Dem Beschluß der letzten Hauptversammlung vom 26. 5. 1951 zufolge wurde im Dezember 1951 
das Kapital unserer Gesellschaft auf ffrs. 150 000 000,- durch Ausgabe von 10 000 neuer Aktien zu 
ffrs. 5 000,- erhöht. Die Kapitalerhöhung ist unter dem 31. 12. 1951 im Handelsregister zur Eintragung 
gekommen. Wir bitten Sie infolgedessen, der Änderung des § 3 unserer Satzung zustimmen zu wollen. 

Die im Jahre 1950 gegründete und durch die Bank ausreichend dotierte Pensionskasse der 
Saarländisdien Kreditbank hat sidi gut entwickelt. Schon jetzt ist festzustellen, daß ihre derzeitigen 
Reserven ausreichen, um ihren Pensionsverpflichtungen bis zum Jahre 1980 auf Basis der heutigen 
Sätze nachzukommen. Der Arbeitgeberbeitrag der Bank übersteigt im Jahre 1951 ffrs. 6,5 Millionen. 

Wie im Jahre 1950 hat der Credit Industriel d'Alsace et de Lorraine den Kindern unseres 
Personals seine Ferienkolonie in Fouday in den Vogesen zur Verfügung gestellt, und eine größere 
Zahl von Kindern hat dort erholungsreidie Ferien verbracht. Auch für 1952 hat der Credit Industriel 
d'Alsace et de Lorraine uns die Benutzung des Heimes in Aussicht gestellt. 

Die Zahl unserer Angestellten ist entsprechend der erhöhten Geschäftstätigkeit von 231 auf 280 
gestiegen. Die gesamten Personalaufwendungen belaufen sich auf ffrs. 163734112,- gegen ffrs. 
113 208 187,- in 1950. Die Erhöhung dieser Ziffer beruht nicht nur auf der Erhöhung der Angestellten- 
zahl, sondern in starkem Maße auf Gehaltserhöhungen, die im April 1951 mit 10% und im September 
1951 mit 15% erfolgten; ab 1. April 1952 wurde durch Schiedsspruch des Landessciiliciiters eine 
weitere Erhöhung um S^/o vorgenommen. Weiterhin wurde mit Wirkung ab 1. Januar 1952 die 
Dienstalterszulage von 15% auf 24% erhöht. Damit haben sich die Bezüge unserer Angestellten 
seit April 1951 um ungefähr 35% erhöht. 

Wie im Vorjahr haben wir unsere besondere Aufmerksamkeit den sozialen Einrichtungen für 
unsere Betriebsangehörigen gewidmet. Außer den Beiträgen zur Pensionskasse in Höhe von ffrs. 
6 523 691,- haben wir ffrs. 4 690 498,- für unsere Werksküche, Ferienkolonie und andere Wohlfahrts- 
zwecke aufgewendet. 
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Des weiteren haben wir unserem Personal Darlehen in Höhe von ffrs. 22 000 000,- gewährt, 
um die Wiederherstellung von Wohnungen und die Wiederbesdiaffung von Einriditungsgegenständen 
zu ermöglichen. 

Die Steigerung unserer Gesdiäftstätigkeit hat an unser Personal erhöhte Anforderungen gestellt. 
Alle unsere Angestellten haben ihre ganze Arbeitskraft eingesetjt und wir sprechen Ihnen auch an 
dieser Stelle unsere volle Anerkennung und unseren aufriciitigen Dank für ihre Einsat5bereitsdiaft aus. 

Unsere langjährigen und treuen Mitarbeiter Thea Einsiedel, Paula Fuciis, Gustav Reimsbach 
und Otto Jung sind uns durch den Tod entrissen worden. Vorstand und Angestelltensciiaft werden 
ihr Andenken in Ehren halten. 

Unsere Bilanz per 31. 12. 1951 schließt ab mit einer Summe von    .   .     ffrs.  10 069 832 574,- 

Unsere Gesamtverpflichtungen gegenüber Dritten, d. h. die Einlagen mit täglidier 
Kündigungsfrist, die Verbindlichkeiten, die Einlagen mit vereinbarter Kündi- 
gungsfrist und die Posten der Rechnungsabgrenzung belaufen sich auf .   .   .     ffrs.    9 419 959 025,- 

Die Akzept-VerbindHchkeiten betragen ffrs.       420 000 000,- 

Dagegen stehen auf der Aktivseite unserer Bilanz 
ffrs. 2 460 024 012,-   Barreserve, täglich fälhge Forderungen an Kreditinstitute, 
ffrs. 5 959187 808,-   Schecks, Wechsel und Bons du Tresor. 

0) Diese beiden Posten mit einer Gesamtsumme von ffrs. 8 419 211 820,- decken mit 89"/o unsere 
Verbindlichkeiten per Sicht und Termin. 

Neben diesen sofort greifbaren Aktiven zeigt unsere Bilanz 
ffrs. 1 133 387 061,-   Schuldner in laufender Rechnung und 
ffrs.    420 000 000,-   Akzept-Schuldner. 

^y Nach  Abzug  aller Unkosten,  Steuern, Lasten,  Abschreibungen und Rückstellungen,  die  wir 
für gut hielten, beläuft sich das Geschäftsergebnis des Jahres 1951 auf ffrs. 38 449 487,-; mit dem 
Vortrag des Jahres 1950 beträgt der verfügbare Gewinn ffrs. 39 873 549,-. 

Wir schlagen Ihnen die Verteilung einer Dividende von 8 "/o, d. h. ffrs. 400,- auf die Aktie 
von ffrs. 5 000,- vor. Die vorgeschlagene Dividende soll, unter Abzug der Kapitalertragssteuer, ab 
26. Mai 1952 zahlbar söin. 

Weiterhin schlagen wir Ihnen vor, einen Betrag von ffrs. 25 000 000,- der bereits bestehenden 
Sonderreserve zuzuführen. 
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Wenn Sie unsere Vorsdiläge billigen, wird der Überschuß unserer Gewinn- und Verlustredinung 

in Höhe von ffrs. 39 873 549,- 

in folgender Weise zur Verteilung kommen: 

Dividende von 8% auf das Kapital von ffrs. 150 000 000,- = ffrs.    12 000 000,- 

Zuweisung an die Sonder-Reserve  25 000 000,-     ffrs. 37 000 000,- 

Es verbleiben  

die wir vorschlagen, auf neue Rechnung vorzutragen. 

ffrs.    2 873 549,- 

Nach Billigung unserer Vorschläge beläuft sich das Eigenkapital unserer Bank auf ffrs. 217 873 549, - 

Die Entwidclung unserer Geschäfte im Jahre 1952 nimmt einen befriedigenden Verlauf. 

Saarbrücken, den 10. April 1952. 
Der Vorstand der 

SAARLÄNDISCHEN KREDITBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Rohmer Garthe Martin 
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Bericht des Aufsichtsrats 
Sehr geehrte Herren 1 

Die Ihnen vorgelegte Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht des Vorstandes 
wurden durch einen aus Mitgliedern des Aufsichtsrats gebildeten Ausschuß und den durdi die 
Hauptversammlung vom 26. Mai 1951 bestellten Absdilußprüfer, Herrn Dr. Alois SCHÄFER, 
geprüft und in Ordnung befunden. 

Der Aufsichtsrat sowie das aus seiner Mitte bestellte Kreditkomitee haben regelmäßige Si^ungen 
im Laufe des Jahres zwecks Prüfung der Gesdiäfte abgehalten. Die Protokolle dieser Bildungen sind 
in den Protokollbüchern niedergesdirieben. 

Wir schlagen Ihnen vor, die Anerkennung der Abschlußredinung sowie des Vorstandsberidites 
zu beschUeßen und dem Aufsichtsrat und dem Vorstand Entlastung zu erteilen. Gleichzeitig bitten 
wir Sie, die vom Vorstand vorgeschlagene Verteilung des übersciiusses der Gewinn- und Verlust- 
rechnung zu bilHgen. 

Die Erhöhung des Grundkapitals von ffrs. 100 000 000,- auf ffrs. 150 000 000,-, die Sie am 
26. 5. 1951 genehmigt haben, ist inzwischen durchgeführt und am 31. 12. 1951 im Handelsregister zur 
Eintragung gekommen. Wir schlagen Ihnen eine entsprediende Änderung des § 3 unserer Satzung vor. 

Weiterhin schlagen wir Ihnen vor, den ersten Absatz des Punktes c) des § 7 • unserer Salbung, 
in dem es heißt, daß der Aufsichtsrat bei Anwesenheit oder Vertretung der Hälfte seiner Mitglieder 
besdilußfähig ist, zu ändern. Nach dem saarländischen Gesetz vom 1. Juni 1950, das nach Aufstellung 
unserer Satzung veröffentlicht wurde, ist die Anwesenheit oder Vertretung von zwei Dritteln der 
Aufsichtsratsmitgheder zur Beschlußfähigkeit erforderlich. Die Abänderung hat daher nur den Zweck, 
die Satzung mit den gesetzlichen Vorschriften in Einklang zu bringen. 

Das Mandat der Aufsichtsratsmitglieder Jean CAZAL, Edmond LEBEE, Jean PICARD 
erlischt mit dem heutigen Tage; wir schlagen Ihnen die Erneuerung der Mandate dieser drei 
Mitglieder bis zur ordentlichen Hauptversammlung, die über das Geschäftsjahr 1955 beschheßt, vor. 

Weiterhin schlagen wir vor, Herrn Albert AU BERG ER, Mitglied des französischen Conseil 
Economique, Präsident der Compagnie Generale de Navigation H. P. L. M. und Präsident der Societe 
Rhin et Rhone sowie Herrn Theodor JANSEN, Fabrikant und Präsident der Industrie- und 
Handelskammer des Saarlandes, zu Mitgliedern des Aufsichtsrats zu wählen. Die Mandate der 
Herren AUBERGER und JANSEN sollen ebenfalls bis zur Hauptversammlung, die über das 
Geschäftsjahr 1955 beschheßt, gültig sein. 

Zum Abschlußprüfer für das Geschäftsjahr 1952 schlagen wir Ihnen wieder Herrn Wirtschafts- 
prüfer Dr. Alois  SCHÄFER vor. 

Sie werden sich sicherlich dem Aufsichtsrat anschließen, um sowohl dem Vorstand als auch 
allen seinen Mitarbeitern Dank und Anerkennung für ihre Leistungen auszusprechen. 

Saarbrücken, den '5. Mai 1952 
Der Aufsichtsrat 

Jean WENGER-VALENTIN 

Vorsiljer 
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Beschlüsse 

Erster Beschluß 
Die Hauptversammlung billigt den Abschluß des Gesdiäftsjahres 1951 sowie die Berichte des 

Vorstandes und des Aufsiditsrats. 

Zweiter Beschluß 
Die Hauptversammlung billigt die vom Vorstand vorgeschlagene und vom Aufsichtsrat genehmigte 

Gewinnverteilung wie folgt: 

a) Verteilung einer Dividende von 8 O/Q auf das 
Kapital von ffrs. 150 000 000,- ffrs. 12 000 000,- 

b) Zuweisung zur Sondeneserve ffrs. 25 000 000,- 

c) Vortrag auf neue Rechnung ffrs.    2 873 549,- 

Die Dividende von ffrs. 400,- pro Aktie von ffrs. 5 000,- ist zahlbar unter Abzug der Kapilal- 
ertragssteuer ab 26. 5. 1952. 

Dritter Beschluß 
Die Hauptversammlung erteilt dem Vorstand und dem Aufsichlsrat Entlastung für das Geschäfts- 

jahr 1951. 

Vierter Beschluß 
Die Hauptversammlung se^t die Gesamttantieme für den Aulsichtsrat auf ffrs. 2 250 000,- fest. 

Dieser Beschluß gilt für das Geschäftsjahr 1951 und die folgenden Geschäftsjahre. Die Aufsichtsrats- 
Tantiemesteuer wird von der Gesellschaft getragen. 

Fünfter Beschluß 
Die Hauptversammlung stimmt der Änderung des § 3 der Sa^ung wie folgt zu: 

„Das Grundkapital beträgt ffrs. 150 000 000,-. 
Es ist eingeteilt in 30 000 Namens-Aktien zu je ffrs. 5000,-. 

Die Ausgabe neuer Aktien kann zu einem höheren Ausgabekurs als dem Nominalwert erfolgen. 

Form und Wortlaut der Aktienurkunden, der Gewirmanteil- und Emeuerungsscheine werden 
vom Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates festgese^t. 

Die  Aktienurkunden  sind  mit  der durch   Vervielfältigung   hergestellten   Namenaunterschrift 
zweier Mitglieder des Vorstandes und eines Mitgliedes des Aufsichtsrats zu versehen." 
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Sechster Beschluß 
Die Hauptversammlung  billigt  die Änderung  des  §  7 der Statuten  in Abschnitt c)   1. Absa^ 

wie folgt: 

„Der Aufsiditsrat ist besdilußfähig, wenn mindestens zwei Drittel seiner Mitglieder anwesend 
oder in zulässiger Weise vertreten sind." 

Siebenter Beschluß 

Die Hauptversammlung erneuert die Mandate der Auisiditsratsmitgliedei Jean CAZAL, 
Edmond LEBEE, Jean PICARD; sie wählt dem Aufsiditsrat zu die Herren Albert AUBERGER 
und Theodor JANSEN. Die Mandate dieser Herren gelten bis zur Hauptversammlung, die über 
das Geschäftsjahr 1955 beschließt. 

Achter Beschluß 

Die Hauptversammlung bestimmt zum Abschlußprüfer auch für das Geschäftsjahr  1952 Herrn 
/ Dr. Alois SCHÄFER,   Wirtschaftsprüfer in Saarbrücken 3, Rathausstraße 21. 
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AKTIVA 

Barreserve 
a) Kassenbestand, (französische und ausländische Zahlungsmittel)   . 

b) Guthaben bei der Banque de France, dem französischen Sdia^amt, 
der Saarländisdien Rediskontbank und dem Postscheckamt     .   . 

Täglidi fällige Forderungen an Kreditinstitute 

a) Nostroguthaben  

b) Sonstige Kreditinstitute  

Schecks und Wechsel 
a) Schecks  

b) Wechsel  

c) Bons du Tresor und ähnliche Werte  

Schuldner in laufender Rechnung 

a) ungedeckte Schuldner  

b) gededcte Schuldner  

c) sonstige Schuldner  

Akzept-Schuldner  

Beteiligungen  

Forderung an die Sequester-Verwaltung Deutsche Bank   .   .   . 

Grundstücke, Gebäude-, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

a) Grundstücke und Gebäude  

b) Betriebs- und Geschäftsausstattung  

Zugänge ffrs. 10109407, 

Abgänge und Abschreibungen ffrs. 10109407, 

Bilanz zum 
ffrs. 

155 347 599,- 

292104682,- 

1753 711080,- 

258860651,- 

60 490 134,- 

5 417 450612,- 

481247 062,- 

655 320 226,- 

441695378,- 

36371457,- 

ffrs. 

447 452 281,— 

2 012 571731,— 

5959187808,- 

32 000000,- 

Ir 

1133 387 061,- 

420000000,- 

12150000,- 

53083692,- 

32000 001,- 

10 069832574,- 
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31. Dezember 1951 PASSIVA 

Einlagen mit täglidier Kündigungsfrist 

a) Privatkundsdiaft 
aa) laufende Konten  

bb) Sparkonten  

b) Firmenkundsdiaft  

c) Kreditinstitute  

Verbindlichkeiten 

a) aus Einzugswechseln  

b) Rückstellungen  

c) Sonstige  

d) aus der Annahme gezogener Wedisel    .   . 

Einlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 

a) Kündigungskonten  

b) Sparkonten  

Posten, die der Redinungsabgrenzung dienen 

Gese^lidie Reserve  

Sonder-Reserve  

Grundkapital  

Gewinn 

a) Vortrag aus 1950  

b) Gewinn 1951  

ffrs. 

491750 290,- 

203064189,- 

83978 723,- 

20878176,- 

272960821,- 

58366968,- 

1424062,- 
38449 487,- 

ffrs. 

694 814479,- 
6742022111,- 
1247 558894,- 

227 932 795,- 

104 856899,- 
420000000,- 

331327 789,- 

71446 058,- 

15 000 000,- 

25 000000,- 

150 000000,- 

39873549,- 

10069832574,- 

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften «rs.    379693729,- 
Eigene Indossamentsverbindlichkeiten aus Rediskontierungen . . .   „    2589358521,- 

Zugesagte und noch nicht benuljte Kredite  492000000,- 
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DE L'EXERCICE 1951 

lüHilliiMilMiilk ÜiiiiiÜllkiiiilil 





i 
A 

CREDIT SARROIS 
Sociefe Anonyme au Capital de Frs. 150 Millions 

Siege Social: SARREBRUCK 

Rapports et Bilan 
Assemblee Generale ordinaire des Acffionnaires 

du 24 mai 1952 

IMP!. WOiff, SAttaHUCK 



Conseil de Surveillance: 

President: 
M. Jean WENGER-VALENTIN, President-Directeur  General   du   Credit  Industriel 

d'Alsace et de Lorraine, Strasbourg. 

President de  la  Ste. Gle. de Credit Industriel et 
Commercial, Paris. 

Administrateur-Directeur General de la Societe Nan- 
ceienne de Credit Industriel et de Depots, Nancy. 

President de la Societe Rhin & Rhone, Strasbourg. 

Directeur General des Etablissements Villeroy & Boch, 
Mettlach (Sarre). 

Directeur de la Banque de Paris et des Pays-Bas, 
Paris. 

President-Directeur   General   des   Fayenceries   de 
Sarreguemines. 

Directeur General Adjoint de I'Union  des Mines, 
Paris. 

Industriel ä Rohrbach, President de la Chambre de 
rindustrie et du Commerce de la Sarre. 

Industriel ä Beckingen (Sarre). 

Ancien Inspecteur des Finances, Delegue de I'Union 
Europeenne Industrielle et Financiere, Paris. 

President de I'Association Technique de I'lmpor- 
tation Charbonniere, Paris. 

Directeur  de  la Compagnie de Pont-ä-Mousson, 
Nancy. 

Administrateur-Directeur General Adjoint du Credit 
Industriel d'Alsace et de Lorraine,  Strasbourg. 

Vice-President: 
M. Edmond LEBEE, 

M embre s ; 
MM. Fernand ARNAUD, 

Albert AUBERGER, 

Luitwin von BOCH, 

Henry BURNIER, 

Jean CAZAL, 

Robert DEMENGE, 

Theodor JANSEN, 

Bodo KARCHER, 

Jean-Pierre KRAFFT, 

Jean PICARD, 

Leon SONGEUR, 

Henri VONDERWEIDT, 

Conseiller technique: 

M. Emile SPILREIN, Directeur General Adjoint de T AssociationTechnique 
de rimportation Charbonniere, Paris. 

Commissaire aux Comptes (Absdilufiprüfer): 

M. Alois SCHÄFER, Wirtschaftsprüfer, Sarrebruck. 



SIEGE SOCIAL:  SARREBRUCK 29, Rathausstrasse 

Comity de Direction: Eugene ROHMER, Wolfgang GARTHE, Dr. Eduard MARTIN. 
(Vorstand) 

Secretariat: Rudolf STUBY, Directeur Adjoint. 

Succursales: SARREBRUCK 29, Rathausstrasse, Directeur Karl Heinz HAUMANN. 

HOMBOURG 1, Mainzer Strasse, Directeur Otto WAGNER. 

MERZIG 25, Poststrasse, Directeur Karl KRUG. 

NEUNKIRCHEN 2, Stummstrasse, Directeur Hans NEUMEIER. 

SARRELOUIS 2, Grosser Markt, Directeur Heinrich SCHWAAN. 

ST. INGBERT 49, Kaiserstrasse, Directeur Carl BECKER 

Service de la Tr^sorerie: 

PARIS 24, rue Cambaceres, Gerant: Alphonse HUETER. 

Bureaux de Changes: 

Gare de SARREBRUCK, 

Gare de HOMBOURG. 



Ordre du jour 

1. Presentation et approbation des comptes au 31-12-1951 
ainsi que des rapports du Vorstand et du Conseil de 
Surveillance. 

2. Resolution relative ä la repartition du benefice et quitus 
aux membres du Vorstand et du Conseil de Surveillance. 
Remuneration du Conseil de Surveillance. 

3. Modification du § 3 des Statuts en raison de 1'augmentation 

du capital social ä frs. 150000000,- 
Modification du § 7 des Statuts concernant le quorum du 
Conseil de Surveillance. 

4. Election de membres du Conseil de Surveillance. 

5. Election du commissaire aux comptes. 



Rapport du Comite de Direction 

^•f) 

Messieurs, 

Conformement ä Ja loi et au paragraphe 9 de nos Statuts, nous vous avons reunis en Assembles 
Generale ordinaire pour vous rendre compte des resultats de l'exercice 1951 et soumettre ä votre 
approbation le bilan et le compte de Profits et Pertes au 31-12-1951. 

Au cours de l'annee 1951, l'economie sarroise, - de meme que l'economie frangaise, ä 
laquelle eile est etroitement liee, - a ete particulierement sensible aux fluctuations de l'economie 
mondiale. Ces fluctuations, consequence de la crise politique internationale, n'ont cesse d'etre une 
menace pour l'economie. En 1950, les evenements de Coree et le plan de rearmement des puis- 
sances occidentales avaient provoque la hausse generale des matieres premieres. Cette tendance 
s'est partiellement renversee en 1951. Grace aux mesures moderatrices du Gouvernement americain 
la hausse a pu etre enrayee. Une serie de matieres premieres telles que la laine, l'etain, le caoutchouc, 
ont meme enregistre des baisses importantes. Les besoins pressants en produits siderurgiques, qui 
avaient permis ä la siderurgie europeenne d'augmenter ses exportations et de pousser sa production 
ä la capacite maximum, ont diminue dans la deuxieme moitie de l'annee 1951. Mais, quoique les 
prir internationaux soient dans l'ensemble revenus ä des cours plus normaux, ils restaient fin 1951 
de 40% superieurs ä ceux du premier semestre 1950. 

Malgre l'instabilite de l'economie mondiale, les entreprises sarroises ont pu travailler ä plein 
au cours de 1951. Elles ont augmente leur production et, dans une plus forte proportion encore, 
- consequence de la hausse de prix, - leur chiffre d'affaires. Aussi la main-d'oeuvre sarroise etait-elle 
pleinement'occupee en 1951. Le nombre des travailleurs etait de 295 560 fin 1951 contre 284142 
au 31-12-1950. Le nombre des diömeurs beneficiant de I'allocation (1600 fin 1950) ne represente 
qu'une faible fraction de la main-d'oeuvre frontaliere qui trouve du travail en Sarre. 

Comme partout ailleurs, les prix ont continue ä monter en Sarre. L'index ä Sarrebruck du 
coüt de la vie a passe de 126,3 fin 1950 ä 164,4 fin 1951, soit une augmentation de 30%. Les 
salaires ont du etre readaptes ä deux reprises. Les conflits sociaux ont rendu necessaire l'inter- 
vention de la commission arbitrale gouvernementale dans une plus forte proportion qu'en 1950. 

Au debut de 1952, la hausse des prix a continue jusqu'a fin mars. En avril, par contre, 
les prix sont en regression pour la premiere fois depuis aoüt 1950. II faut esperer que les efforts 
actuels, teridant ä enrayer cette evolution, permettront de retrouver I'equilibre definitif des prix 
et des salaires. 

Aux facteurs d'irregularite d'origine mondiale s'est ajoutee en Sarre une mevente dans le 
commerce de detail, au printemps et en ete, due principalement ä la mauvaise saison; les brandies 
textiles et chaussures en furent particulierement toudiees. En septembre, le Gouvernement 
sarrois se vit obhge de restreindre la circulation pour limiter I'extension d'une epidemie de polio- 
myelite.   Le commerce de detail en souffrit beaucoup.    Les autorites durent venir au secours du 



commerce ambulant et des cinemas, completement arretes pendant un mois, et mettre ä leur 
disposition des credits speciaux par I'intermediaire des etablissements de credit. Des la fin des 
restrictions de la circulation on enregistra une forte reprise de I'activite economique. 

Les diiffres ci-dessous montrent revolution des principaux secteurs de leconomie sarroise. 

Le diiffre d'affaires global des Mines, de I'lndustrie, de I'Artisanat, du Commerce de gros, 
ainsi que du Commerce de detail est evalue ä frs. 512 milliards en 1951 contre frs. 371 milliards 
en 1950 et se repartit comme suit sur les differentes brandies: 

1950 1951 

Mines  48 contre 65 
Industrie  142 ,, 207 . 
Commerce de gros  75* ,, 110* 
Commerce de detail  70* ,, 94 
Artisanat  36* ^ 36* 

Total: 371 contre 512 

* Les diiffres du commerce de gros, de detail et de 1'artisanat ne sont qu'estimatifs. 

Tous les secteurs, a I'exception de I'artisanat, ont ainsi beneficie de I'augmentation du volume 

des affaires et de la hausse des prix. 

La production du charbon, 16,1 millions de tonnes, depasse d'environ S^/o celle de  1950. 
Le personnel, 64 026 ouvriers et employes,  est en legere regression par rapport a fin 1950.   La 
production par jour de travail et par ouvrier du fond atteint une moyenne annuelle de 1 658 kg 

contre 1 544 en 1950. 

Dans la sid6rurgie 23 hauts-fourneaux sont en activite contre 22 fin 1950 et 16 fin 1949. La 
production de fer brut est passee de 1682 000 tonnes ä 2 369 000; celle de lacier brut de 1880 000 
ä 2 580 000; celle des lamines de 1338 000 ä 1776000. Le diiffre d'affaires global de la siderurgie 
est de frs. 70 milliards contre 46 en 1950. Cette augmentation est due ä la fois ä I'accroissement du 
tonnage et ä la hausse des prix qui depuis septembre 1951 a atteint 40 "/o par rapport au debut de 
I'annee. Comme en 1950, les entreprises siderurgiques sarroises n'ont cesse de perfectionner et de 
moderniser leurs installations.   Des maintenant leur production depasse celle de 1938. 

La production du coke par la Regie des Mines, la siderurgie et les usines ä gaz sarroises 
a atteint 3 852 000 tonnes contre 3 290 000 en 1950. II y a lieu de signaler le succes des travaux 
en vue de I'amelioration du coke produit avec le diarbon sarrois; ces resultats permettront, dans 
un bref delai, de reduire davantage I'addition de coke de la Ruhr. 

La production du gaz, 1 509 millions de m^, est en progression par rapport ä I'annee 1950 
(1 322 millions de m^). 69 "/o de la production ont ete utilises par les mines et la siderurgie memes, 
30 "/o ont ete livres par la Saarferngas par moitie en Allemagne, par moitie en Sarre. Les livraisons 
en France, encore peu importantes, sont en augmentation depuis le raccordement de Baccarat et 
de St Die. A partir de fin 1953, I'extension du reseau-en France permettra de livrer 250 000 m^ 
par jour en France. 
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La production du courant electrique a passe de 1 503 ä 1 722 millions de kWh (contre 
1 348 millions en 1938). L'augmentation de la production sarroise reste en retard par rapport ä la 
production frangaise qui a pratiquement double par rapport ä 1938. Le probleme du financement 
des investissements necessaires n'a pas encore ete resolu. 

La brauche de la transformation du fer et des mdtaux a vu son chiffre d'affaires passer de 
frs. 33,5 milliards ä 51,2 milliards. En tete viennent I'industrie des tubes et celle des fils d'acier. 
Le compartiment des chaines et des vis, en forte regression en 1950, a pu augmenter sa production 
de 20%. Plus de 50% de la production de ces compartiments vont ä I'exportation. II en est de 
meme pour la construction des machines, la construction metallique et pour I'industrie des installations 
de transport, auxquelles leur renommee assure des debouches dans les principaux pays d'Outre-Mer. 

Le groupe de la c6ramique, du verre et de la chimie qui, des 1950, s'etait consacre davan- 
tage ä I'exportation, a pu augmenter sa production ainsi que son chiffre d'affaires qui atteint 
frs. 13,9 milliards contre 9 milliards en 1950. 

L'industrie du bois a, comme I'annee precedente, souffert des difficultes d'approvisionnement 
et de la hausse de la matiere premiere. Elle a augmente son diiffre d'affaires de frs. 4,4 ä 
7 miUiards.   Cependant, cette augmentation est due en majeure partie ä la hausse des prix. 

Les entreprises du bätiment ont pu augmenter leur diiffre d'affaires de frs. 5,7 a 8 milliards 
grace ä I'activite exceptionnelle de la construction et de la reconstruction. Selon les diiffres fournis 
par I'Office Sarrois des Statistiques on a termine en Sarre 9 524 logements en 1951. 11633 
logements etaient en voie de construction le 31-12-1951 contre 9 505 le 31-12-1950. Dans ce 
domaine, la Sarre occupe, par la construction de 10 logements en 1951 par 1000 habitants, 
probablement le premier rang en Europe. 

Les brasseries ont pu augmenter leur chiffre d'affaires de frs. 2 milliards ä 2,7 milliards, et 
leur production a passe de 568 000 ä 618 000 hl. 

Sont egalement en progres les industries de 1'alimentation et des tabacs dont le diiffre 
d'affaires global a passe de frs.  11,6 ä 15,2 milhards. 

Les industries des textiles et des chaussures ont augmente leur diiffre d'affaires de frs. 3,8 ä 5,3 
milliards. Les deux branches ont eu ä souffrir de I'instabilite des prix de la matiere premiere. Celle des 
diaussures a eu ä faire face ä une forte concurrence due ä I'importation d'articles de production 

allemande. 

Les Chemins de fer sarrois ont transports 32 484 000 tonnes contre 28 478 000 en 1950.   Le 
^        nombre des v6hicules motorises a passe de 33 267 ä. 39 031.   Les transports par eau ont atteint 

865 300 tonnes contre 730 000 en 1950. 

Le commerce de gros et de d6tail est egalement en augmentaüon, malgre les tendances 
irregulieres signalees plus haut. Dans 1'ensemble le diiffre d'affaires a passe de frs. 75 ä 110 milhards 
pour le commerce de gros et de frs. 70 ä 94 milliards pour le commerce de detail. 

Les exportations s'elevent de frs. 37,9 ä 49,7 milhards. Les importations (en I'absence de 
donnees douanieres exactes il ne s'agit que d'une evaluation faite par I'Office Sarrois des Statis- 
tiques) ont passe de frs. 13,2 ä 24,1 milliards. Dans I'ensemble de la balance commerciale franco- 
sarroise, la Sarre constitue un facteur positif et aide dans un forte mesure les autorites frangaises 
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dans leur effort pour rendre la balance commerciale active, Les principales branches exportatrices 
sont les mines (34%), la siderurgie {38'^/o), la transformation du fer (IQ^), I'industrie de I'energie 
electiique et du gaz (2,60/0), la ceramique et le verre (2,8^lo). Comme par le passe, I'Allemagne 
occidentale est le principal adieteur (SS.S^/o), suivent les U.S.A. (9,4''/o), la Suisse (6,9''/o) et I'ltalie 
(5,2%). Pour les importations I'Allemagne est le principal fournisseur avec frs. 20 milliards environ. 

Les ^changes avec la France ont fortement augmente par rapport ä 1950: les fournitures de 
charbon de 14%, celles du coke de 20%, les fournitures industrielles de 62^IQ. Les liens econo- 
miques franco-sarrois n'ont fait que se resserrer. 

Dans le domaine des finances et du credit, en Sarre comme en France, la hausse des prix et les 
relevements des salaires ont entraine I'expansion de la masse monetaire tandis que la progression 
de la production a augmente les besoins de credit. Mais si en Sarre les moyens disponibles dans ' 
les etablissements financiers (comptes correspondants inclus) ont passe au cours de I'annee 1951 
de frs. 40,5 ä 50,3 milliards, il y a lieu de faire observer que les comptes d'epargne at les comptes 
ä edieance fixe n'ont guere participe ä cette evolution. Ils ne sont avec frs. 17,2 milliards au 31-12-51 
que legerement au-dessus du diiffre de fin 1950 (frs. 16,8 milliards), et dans le deuxieme semestre, 
les retraits ont ete superieurs aux rentrees. On a tente de stimuler I'esprit d'epargne en organisant 
I'epargne ä prime (I'epargnant participe aux tirages d'une loterie); le succes de cette nouvelle forme / 
de depot a ete trop limite pour pouvoir compenser I'excedent des retraits. 

L'ensgmble des credits utilises, non compris les credits utilises aupres de la Banque de 
Reescompte de la Sarre et de la Banque de France, a passe de frs. 30,7 milliards fin 1950 ä 42 milli- 
ards fin 1951. 

Le total des credits par escompte accordes par les etablissements de credit a passe de frs. 12 
ä 17,3 milliards. Cette augmentation correspond approximativement ä celle du diiffre d'affaires global 
de la Sarre dont nous avons parle plus haut. Les besoins legitimes en matiere de credit d'escompte 
ont done pu recevoir satisfaction. Mais dans le dernier trimestre la Banque de France, pour enrayer 
toute tendance inflationniste, a augmente ä deux reprises en octobre et novembre son taux d'escompte 
qui a ete ainsi porte de 2V2 ä 4%. En outre, eile a resserre sa politique de restriction des credits 
mise en vigueur depuis le 30 septembre 1948, qui impose aux banques, par le Systeme des plafonds, 
une limitation quantitative du volume d'escompte. La Banque de Reescompte de la Sarre doit suivre 
la meme politique. 

Tout en reconnaissant la caractere vital de la defense de la monnaie, il convient de souligner 
que cette politique de restriction constitue un probleme particulierement difficile en Sarre. Dans 
un pays en pleine evolution economique, - les diiffres cites plus haut en fournissent la preuve, - ^ 
on ne saurait limiter trop longtemps le reescompte sans danger. Les entreprises sarroises etaient 
peu habituees, avant le rattadiement economique, aux credits mobilisables. On n'a cesse de les 
leur recommander a juste titre de preference aux autres modes de credit et elles ont suivi ces 
directives. Elles ne comprendraient pas qu'une hmitation purement quantitative les prive ä la longue 
du moyen de financer I'augmentation d'une production economiquement justifiee, en de nombreux 
cas meme encouragee par les autorites. Leurs fonds de roulement ont presque tons ete diminues 
pour des raisons dß force majeure; aucune aide ne leur a ete fournie par I'Etat pour reparer 
les dommages de guerre. Toute restriction de credit les frappe done d'autant plus durement. 
Grace ä I'attention avec laquelle la Banque de Reescompte suit revolution de I'economie sarroise, 
ä son  souci  permanent  d'attenuer toutes  rigueuis inutiles,  ä  I'examen bienveillant qu'elle fait 
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des cas presentant des difficultes particulieres, la mardie des affaires a pu se maintenir jusqu'ä 
ce jour. A la longue cependant une restriction purement quantitative du credit finirait par decourager 
les entreprises et anemier le pays. 

Dans le compartiment du credit ä moyen terme la fondation de la Banque Sarroise pour les 
Credits d'Investissements, — fondation du Gouvernement sarrois ä laquelle notre banque a contribue, 
de meme que d'autres etablissements de credit et l'industrie, - constitue une nouvelle source 
importante de financement. Dotee d'un capital de frs. 500 millions, ainsi que d'un pret ä long 
terme de frs. 1 milliard fourni par le Gouvernement sarrois, cette banque consent ä l'industrie 
(exception faite des mines et de l'industrie lourde), au commerce et ä l'agriculture des credits 
ä moyen terme jusqu'ä 5 ans et des credits ä long terme jusqu'ä 10 ans. L'activite de la 
banque a commence en novembre 1951.   Des maintenant, un certain nombre d'entreprises a trouve 

^P^ aupres d'elle les  credits necessaires ä la rationalisation de la production et ä la modernisation 
des installations. Le total des demandes de credit presentees ä la banque jusqu'ä ce jour atteint 
frs. 2,2 milliards. Pour faciliter les operations de la banque, et egalement les credits ä moyen terme 
consentis par les autres banques en Sarre, la Caisse des Depots et Consignations a bien voulu 
renoncer, le 13 janvier 1952, ä la condition selon laquelle les credits ä moyen terme devaient etre 
accordes en Sarre, ä concurrence de 50"/o, avec la participation de banques frangaises.   L'interet 

^^ que la Caisse des Depots et Consignations a ainsi temoigne aux problemes de la Sarre, a donne 
la plus grande satisfaction ä l'opinion publique sarroise. L'activite de la nouvelle banque pourra 
done, sans qu'elle entame ses moyens propres, s'etendre ä toutes les operations que la Banque de 
Reescompte de la Sarre et la Caisse des Depots et Consignations reconnaitront comme mobilisables. 

Le credit ä long terme n'a pas encore pu etre reorganise. Comme par le passe, c'est le 
Gouvernement sarrois qui fournit les principaux moyens pour la reconstruction des habitations. 
Nous avons dit ailleurs ä quelle cadence la reconstruction se poursuit. Pour 1952 la totalite des 
prets et des subventions, tant pour la construction privee que pour la construction publique, atteint 
frs. 9 milliards. 

Pour   les   „crMits   Marshall"   le   total   des   attributions   ä   la   Sarre   s'elevait   fin   1951   ä 
i^, frs. 9 400 millions. 

Voici le tableau de repartition extrait d'une note de la Mission Diplomatique Frangaise en 
Sarre (en millions de frs.): 

1949 1950 1951 Total 

Electricite       1100 1689 713 3 502 
(y compris Centrale Ste Barbe de la Regie des Mines) 

^     Gaz  679 392 342 1413 
Eau  — — 15 15 
Chemins de fer  800 186 162 1148 
Navigation et travaux publics  100 103 — 203 
Entreprises industrielles privees  1039 — 100 1139 
Agriculture •  100 130 — 230 
Universite .   .   .   . •  100 — — 100 
Reconstruction privee  — — 850 850 
Attribution speciale siderurgie  — — 800 800 

Totaux 3918 2500 2982 9400 



Pour 1952 le credit de paiement pour la Sarre, inscrit au budget frangais des investissements, 
s eleve ä frs. 2 500 millions. Ce montant comprend, en dehors de la quote-part normale, une nouvelle 
attribution speciale pour la siderurgie et I'apurement de I'arriere de 1948. 

Le budget sarrois prevoit pour 1952 frs. 64,7 milliards de depenses ordinaires et extraordinaires 
contre 49,6 milliards en 1951 et 39,9 milliards en 1950 (additifs compris). La rentree prevue des 
impöts est de 43,4 milliards contre 33,9 en 1951 et 25,4 en 1950. 

Le CREDIT SARROIS a pris une part relativement importante ä cette activite economique. 
Malgre les mesures de restriction qui lui sont imposees, il a pu donner satisfaction aux besoins 
legitimes de sa clientele. Comme par le passe, il a consacre son attention aux credits d'escompte, au 
financement du commerce exterieur et aux autres credits mobilisables. Son activite s'est portee 
en outre particulierement sur la realisation des credits ä moyen terme. L'evolution de nos affaires 
a ete satisfaisante et les resultats que nous vous presentons sont en progression sur I'annee 1950. 

Le 5 decembre 1951, conformement ä votre resolution du 26 mai 1951, le capital de notre 
societe a ete porte ä frs. 150 000 000,- par lemission au pair de 10 000 actions nouvelles de 
frs. 5 000,-. Les actions ont ete souscrites des I'ouverture de la souscription. L'augmentation de 
capital a ete enregistree au registre de commerce le 31 decembre 1951. Nous vous demandons de 
bien vouloir modifier en consequence le § 3 de nos Statuts. 

La Caisse de Retraites du CREDIT SARROIS, fondee en 1950 et suffisamment dotee, grace 
ä votre concours, s'est developpee. Des maintenant, ses reserves peuvent etre considerees comme 
süffisantes pour quelle puisse regier les pensions jusqu'en 1980 sur la base des cotisations actuelles. 
Pour I'annee 1951 la part des cotisations versees par la banque ä la Caisse en tant qu'employeur, 
s'est montee ä frs. 6 523 691,-. 

/ \ 
Comme en 1950, le Credit Industiiel d'Alsace et de Lorraine a bien voulu mettre ä la dis- ' 

position des enfants de notre personnel sa colonie de vacances ä Fouday dans les Vosges. Le 
nombre de nos enfants, qui ont passe les vacances ä Fouday, a ete plus eleve qu'en 1950, Le 
Credit Industriel d'Alsace et de Lorraine nous donnera les memes possibilites en 1952. 

En raison de la progression de nos affaires, ie nombre de nos employes a ete porte de 231 
a 280.   Le total des traitements verses ä notre personnel s'est eleve ä frs. 163 734112,- en 1951 0 
contre frs. 113 208187,- en 1950. L'augmentation ne provient'non seulement de celle des effectifs, 
mais en premier lieu des reajustements decides par la Commission arbitrale en avril 1951 (10%) 
et en septembre 1951 (15%). Sur decision de cette Commission, les traitements des employes de 
banque ont ete augmentes ä nouveau de 5 «/o le l«-^ avril 1952. Afin de supprimer une inegalite 
qui subsistait entre le tarif des employes de banque frangais et celui de leurs collegues sarrois, le 
maximum de la prime d'anciennete a ete augmente de 15 ä 24% ä partir du 1" Janvier 1952. 
Ainsi les traitements de nos employes ont ete augmentes de 350/0 depuis avril 1951. 

Comme I annee precedente, nous avons donne unp attention particuliere aux oeuvres sociales 
de notre personnel: en dehors de la cotisation de frs. 6523691,-, versee ä la Caisse de Retraites 
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du CREDIT SARROIS, nous avons consacre frs. 4 690 498,- au mess de nos employes, ä la colonie 
de vacances et ä d'autres subventions en faveur de notre personnel. 

En outre, il a ete consent! ä notre personnel pour frs. 22 millions de prets pour la construction 
de logements et I'adiat d'installations mobilieres. 

Comme precedemment, notre personnel nous a prete son concours dans toute la limite de 
ses moyens. La forte augmentation des operations et des mouvements de compte lui ont demande 
un travail considerable. Nous lui adressons ici ä nouveau nos remerciements pour son zele et 
son devouement. 

La mort nous a enleve quatre de nos anciens et devoues coUaborateurs, The a Einsiedel, 
Paula Fuchs, Gustav Reimsbach et Otto Jung. Direction et personnel leur conserveront 
une memoire fidele. 

Notre bilan arrete au 31  decembre 1951 se totalise par       frs.  10 069 832 574,- 

L'ensemble de nos engagements envers les tiers, representes par les comptes 
de cheques, comptes courants, banques et correspondants, comptes exigibles 
apres encaissement, crediteurs divers, bons et comptes ä edieance fixe, 
comptes d'ordre et divers s'eleve ä       frs.    9 419 959 025,- 

Les acceptations ä payer se montent ä       frs.       420 000000,- 

En contrepartie  de nos crediteurs, notre bilan presente ä l'actif: 

'0\ frs. 2 460 024 012,- d'especes en caisse, d'avoirs ä la Banque de France, la Banque de Reescompte 
et chez nos correspondants, 

frs. 5 959 187 808,- d'effets en Portefeuille, dieques, Bons du Tresor et autres. 

Ces deux postes d'un total de frs. 8 419 211820,- couvrent jusqua 89 "/o notre passif exigible 
ä vue et ä terme. 

V A cöte de ces disponibilites immediates, notre bilan presente: 

frs. 1 133 387 061,- representes par les comptes courants debiteurs, les avances garanties, les avances 
et debiteurs divers. 

frs.     420 000 000,- representent le poste debiteurs par  acceptation,  contrepartie  des  acceptations 
au passif. 

Apres  deduction  des  frais  generaux,  impöts  et  diarges  de  toute  nature, et apres toutes 
provisions et tous amortissements juges utiles, le solde beneficiaire de notre compte de Profits et 
Pertes se monte (non compris le report de frs. 1424 062,- de l'annee 1950) ä frs. 38 449 487,-; 
avec le report de l'annee 1950 le solde disponible s'eleve ä frs. 39 873 549,-. 
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Nous   vous   proposons   la   distribution   dun   dividends   de   S^/o  soit   frs.   400,-   par  action 
de fi-s. 5 000,-. 

Le dividends ainsi fixe serait payable, sous deduction de l'impöt sur le revenu des capitaux, 
a partir du 26 mai 1952. 

Nous  vous  proposerions  ensuite  d'affecter  le  montant   de  frs. 25 000 000,-  au   compte   de 
Reserve speciale. 

Si vous approuvez nos suggestions, le solde du compte de Profits et Pertes de frs. 39 873 549,- 
pourrait etre reparti ainsi qu'il suit: 

Distribution dun dividende de 
8% sur le capital de frs.  150 000 000,- frs. 12 000 000,- 

Prelevement pour la Reserve speciale frs. 25 000 000,-     frs. 37 000 000,- 

Restent: frs.   2 873 549,- 

que nous vous proposons de reporter ä nouveau. 

Le capital, les reserves et le report ä nouveau de notre banque 
se montent au total, si vous approuvez nos propositions, ä frs. 217 873 549,- 

Pour I'annee 1952 revolution de nos affaires se presents d'une maniere satisfaisante. 

Sarrebrudc, le 10 Avril 1952 
Le Vorstand du 

CREDIT SARROIS 
SOCIETE ANONYME 

Rohmer Garthe Martin 

n 
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Rapport du Conseil de Surveillance 
Messieurs, 

Le bilan et le compte de Profits et Pertes de I'exercice 1951 ainsi que le rapport du Vorstand 
qui vous sont presentes ont ete examines et trouves conformes par un Comite compose de membres 
du Conseil ainsi que par M. Alois SCHÄFER, commissaire aux comptes (Abschlussprüfer), nomme 
par I'Assemblee Generale des Actionnaires du 26 mai 1951. 

Le Conseil de Surveillance et le Comite des Credits ont, au cours de I'annee, tenu reguliere- 
ment des seances qui ont ete consacrees au controle de la gestion. Les deliberations sont consignees 
dans les livres de proces-verbaux. 

Nous vous proposons de voter les resolutions qui ont pour objet d'approuver les comptes, 
les rapports ainsi que la repartition des benefices proposee par le Vorstand, et de donner quitus 
au Conseil de Surveillance et au Vorstand. 

L'augmentation de capital de frs. 100 000 000,- ä frs. 150 000 000,- que vous avez autorisee le 
26 mai 1951, a ete realisee le 5 decembre 1951 et inscrite auregistre de commerce le 31 decembre 1951. 
Nous vous proposons de voter la resolution pour modifier en consequence le paragraphe 3 des Statuts. 

Nous vous proposons en outre de modifier le premier alinea du point c) de I'article 7 des 
Statuts qui dit que le Conseil de Surveillance delibere valablement si la moitie au moins des membres 
est presente ou representee. La loi sarroise du l'^'' juin 1950, posterieure ä la redaction de nos Statuts, 
prescrit le quorum des deux tiers de membres presents ou representes. La resolution a comme but 
de faire concorder nos Statuts avec cette prescription. 

Les  mandats  de  MM. Jean CAZAL,  Edmond LEBEE  et Jean  PICARD,  membres  du 
Conseil d,e Surveillance, expirent aujourd'hui; nous vous proposons de renouveler leurs mandats pour 

0'^ une nouvelle periode de quatre annees, c'est-a-dire jusqu'a I'assemblee qui statuera sur I'exercice 1955. 

Nous vous proposons en outre d'elire membres du Conseil de Surveillance M. Albert AUBERGER 
membre du Conseil Economique et President de la Compagnie Generale de Navigation H. P. L. M. 
et de la Societe Rhin et Rhone, et M. Theodor JANSEN, Industriel et President de la Chambre 
de rindustrie et du Commerce de la Sarre. Les mandats de MM. AUBERGER et JANSEN 
viendraient ä expiration le jour de I'assemblee qui statuera sur I'exercice 1955. 

0''] 
Enfin  nous  vous  proposons   de   nommer  Commissaire   aux   comptes  (Absdilussprüfer)  pour 

I'exercice 1952 M. Alois SCHÄFER, Wirtschaftsprüfer. 

Vous vous associerez certainement ä votre Conseil de Surveillance pour adresser tant aux 
membres du Vorstand qu'ä leurs collaborateurs de tout grade nos remerciements sinceres et nos 
felicitations pour leur devouement et leur activite au service de votre societe. 

Sarrebruck, le 5 mai 1952 
Le Conseil de Surveillance 

Jean WENGER-VALENTIN 
President 
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Resolutions 

Premiere resolution 
L'Assemblee Generale appiouve les compies de clöture de i'exercice 1951, ainsi que les rapports 

du Vorstand et du Conseil de Surveillance. 

Deuxieme resolution 
L'Assemblee Generale approuve le projet de repartition des benefices propose par le Vorstand 

et ratifie par le Conseil de Surveillance et decide 

a) d'employer sur le benefice net de frs. 39 873 549,- le montant de frs. 12 000 000,- pour la 
distribution d'un dividende de 8°/o sur le capital de frs. 150 000 000,-. 

b) d'affecter au compte de reserve speciale le montant de frs. 25 000 000,-. 

c) de reporter ä nouveau le solde de frs. 2 873 549,-. 

Le dividende de frs. 400,- par action de frs. 5 000,- sera payable ä partir du 26 mai 1952, sous 
deduction de l'impöt sur le revenu des capitaux. 

Troisieme resolution 
L'Assemblee donne quitus au Vorstand et aux membres du Conseil de Surveillance de leur 

gestion durant I'exercice social 1951. 

Quatrieme resolution 
L'Assemblee Generale fixe ä frs. 2 250 000,- le montant global des tantiemes du Conseil de 

Surveillance. Cette decision prend effet pour I'exercice 1951 et restera valable, sauf modification 
ulterieure, pour les exercices suivants.   L'impöt sur les tantiemes est ä la charge de la societe. 

Cinquieme resolution 
L'Assemblee Generale modifie le § 3 des Statuts.  Le texte ancien est remplace par le texte suivant: 

„Le capital social s'eleve ä 150 000 000,- de francs. 
II est divise en 30 000,- actions de frs. 5 000,-.  Les actions sont nominatives. 

Les actions nouvelles pourront etre emises ä un taux superieur ä la valeur nominale. 

La forme et la teneur des actions, des coupons et des talons de renouvellement seront etablies 
par le Vorstand apres approbation du Conseil de Surveillance. Les actions devront etre munies 
de la signature de deux membres du Vorstand -et d'un membre du Conseil de Surveillance. 
Les signatures pourront etre apposees au moyen d'une griffe." 
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Sixieme resolution 
L'Assemblee Generale modifie le premier alinea du point c) du paragraphe 7 des Statuts.    Le 

texte ancien est remplace par le texte suivant: 

„Le Conseil  de Surveillance delibere valablement  si les deux tiers des membres au n^ioins 
sont presents ou valablement representes". 

Septieme resolution 

L'Assemblee Generale renouvelle les mandats de MM. JEAN CAZAL, Edmond LEBEE, 
Jean PICARD et elit membres du Conseil MM. Albert AUBERGER, Theodor JANSEN. 
Les mandats de ces cinq membres du Conseil expireront avec I'Assemblee Generale qui statuera 
sur I'exercice 1955. 

Huitieme resolution 

L'Assemblee Generale nomme commissaire aux comples (Abschlussprüfer) pour I'exercice 1952, 
M. Alois SCHÄFER, Wirtschaftsprüfer, Sarrebrudi, Rathausslrasse 21. 
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Chiffre d'affaires global de I'lndustrie sarroise (mines non comprises) 
Gesamtumsätze der saarländischen Industrie (ohne Bergbau) 
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Production de gaz et d'electricite en Sarre 
Gas- und Elektrizitätserzeugung im Saarland 
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Transformaüon des Metaux en Sarre - CHIFFRES D'AFFAIRES- 
Eisen- und metallverarbeitende Industrie im Saarland - UMSATZE ■ 

Millijnleii/y/i' 
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lere categorie    Fonderies, Industrie des Tubes et 
1    Stiifo Trefileries 
1. oLuic Gießerei-,Röhren-u. DrahtiDdustrie 

1951 
2e categorie    Constructions en fer et en acier, 
"   "     - ^ Machines etc. 

Eisen- u. Stahlbau, Maschinenind. usw. 2. Stufe 

Construction de logements en Sarre 
Wohnungsbau im Saarland 

Nombre des logements construits 
Anzahl der fertiggestellten Wohnungen 
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- Voir graphique dans le texte allemand 
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ACTIF BILAN au 
frs. 

Caisse, Tr6sor public, Banques d'^mission  

Banques et correspondants 

a) Nostro  

b) Autres  

Portefeuille effets  

Comptes courants  

Avances garanties  

Avances et d^biteurs divers  

D^biteurs par acceptations  

Participations  

Cr6ances sur I'Administration S^questre Deutsdie Bank   . . . 

Immeubles et mobilier 

a) Immeubles  

b) Mobilier  

Augmentations    . frs. 10109 407,- 

Amortissements    „   10109 407,- 

1753 711080,- 

258 860651,- 

frs. 

447 452 281,- 

2 012 571731,- 

5 959187 808,- 

655 320 226,— 

441695 378,- 

36371457,— 

420000000,— 

12150000,- 

53083692,— 

32 000000, 

1, 
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31 decembre 1951 

Comptes de cheques 

a) Comptes ä vue  

b) Comptes d'epargne  

Comptes courants  

Banques et correspondants  

Comptes exigibles aprfes encaissement    . . 

Cr^diteurs divers 

a) Provisions pour engagements non 6Aus 

b) Divers  

Acceptations ä payer  

Bons et comptes ä ^di^ance fixe 

a) Bons et comptes • . 

b) Comptes d'epargne  

Comptes d'ordre et divers  

Reserves 
a) L6gale  

b) Speciale •  

Capital. ;  

frs. 

491750 290, 

203064189, 

83978723,- 

20878176,- 

272960 821,- 

58366968,- 

15 000000,- 

25 000000,- 

R^sultats 

a) Report ä nouveau 

b) Exercice 1951 .  .  . 
1424062,- 

38 449487,- 

PASSIF 

frs. 

694 814 479,- 

6742 022111,- 

1247 558 894,- 

227 932 795,- 

104 856899,- 

420000000,- 

331327 789,- 

71446058,- 

40000000,- 

150 000 000,- 

39 873549,- 

10069832574,— 

J 

HORS BILAN 
Engagements par cautions et avals frs.    379693729,— 

Effets escomptes circulant sous notre endos ,   2 589358521,— 

Ouvertüre de credits confirmes      492000000,— 
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